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feit ober Uuentfdjloffenfjeit, ntadjtett fiaj nidjt jur
SBerfolgung auf, unb um SRitternadjt roaren bie

[Republikaner mit aü' itjren ©ejdjüijen auf bev

©traße nadj SBuente la [Renna oereinigt unb roen*

beten fidj balb barauf nadj Safaüa
©enerat ©djague gibt feinen SBerluft auf 125

Offijiere unb 1542 ©olbaten an. (Oreste Bara-
tieri, la guerra civile di Spagna.)

Sffienn fdjon im Saufe roeniger Sffioctjen »erfdjanjte
Steüungen große SBortHeile geroätjren, fo finb bie

SSortfjeite noaj obne-SBergleidj größer, roenn bie

Sdjlaajtfetöer fdjon im grieben mit aüen SRitteln

ber Äunft fo oorbereitet roerben, baß fie bem geinb
bett am fdjroerftett ju bejroingenben Sffiiberftanb ent*

gegenfefeen.

©ie fünftlidfjen SSerftärfuugen finb eS aber nidjt
aüein, roelaje bem geinb ©djroierigfeiten bereiten,
fonbern eben fo fefjr bie Slrmirung ber SBerfe mit
fdjroerem ©efdjütj, gegen roeldjeS bie gelbartiüerie
niajt aufjufommen oermag. ©ie großen Kaliber
roerfen ein fdjroer roiegenbeS ©eroidjt in bie Söag*

fdjale. ©ie größere Slnjafjt ©efdjütje »ermag bie*

feS nictjt ganj aufjuljeben.
S3ei ©ebirgSfperven fidjert baS fdjroere ©efdjüfe

bem SBerttjeibiger bte Uebetlegentjeit, ba ber Sin*

greifer in golge ber Serrainoerbältntffe meift feine

febr jablreidje gelbartiüerie auroenben fann.
SBefeftigungen finb befonberS uuentbebrtidj für

fleine ©taaten unb fotdje, bie ein im SSerbältniß

jur ©inrooljnerjabl jatjtreidjeS fyttx aufftetten, bie*

feS aber aus biefem ©runbe nidjt fo lange »ereint

batten unb fo grünblidj auSbilben fönneu, roie

biefeS in ben SRilitärftaaten ©uropa'S ber gaü ift.
SBefeftigungSanlagen finb auaj baS befte SRittel,

bie SReutralität oon ©taaten, bie ftdj nidjt am

Ärieg bettjeitigen rooüen, ju fidjern.
Sn »ielen Sagen beS ÄriegeS roirb bie Slrtnse,

roeldje fidj ftrategifdj im Slngriff befinbet, burd)
Hinberniffe »on ber StuSfübrung SBorüjeit »er*
fpredjenber Operationen abgehalten, ©oldje Sjin*
berniffe roerben entroeber burdj baS Serrain (raube
©ebirgStänber, große Sffiaffertäufe, SReere u. f. ro.)
ober buraj bie ©renjen neutraler ©taaten geboten.

©tebt nun in teuerem gaü ein großes SRefultat
in SluSfidjt unb ift ber betreffenbe ©taat nidjt in
ber Sage feine SReutralität ju roabren, fo ift febr

ju bejroeifetn, baß biefelbe refpeftirt roerbe. (93ei*

fpiele: 1796 SBerlefeung ber SReutralität ber

[Republil SSenebig unb 1805 »on StnSbadj, 1814
unb 1815 ber ©djroeij.)

©er ftrategifdj im Slngriff befinblidjett Slrmee

roirb bie Slbfidjt berSReutralitätSoerlefeung »ergefjen,

roenn ber betreffenbe ©taat eine „friegSbereite"
Slvmee fjat, roeldje geeignet ift, ein ©eroidjt in
bie Sffiagfdjale ju legen, befonberS aber roenn
er bie fünftlidje SBerftärfung feineS ÄriegSfajau*
planes (burdj SBefeftigungen) nictjt »erjäumt tjat.

Sn lefcterem gaü fäüt für ©enjenigen, roeldjer
ein Sntereffe fjaben fönnte bie SReutralität ju oer=
lefeen, bie SluSfidjt, ben Sffiiberftanb ber Strmee
beS neutraten ©taateS rafdj nieber ju roerfen, roeg
nnb biefeS nötfjigt ifjn in ben meiften gäüen, fo

unbequem eS ifjm jein mag, bie SReutralität beS*

felben ju refpeftiren.
©ine an 3at>t geringere Slrmee fann ber Stn*

greifer fjoffen, felbft roenn fie beffer auSgebübet

roäre, buraj überlegene SRaffen ju erbrücfen uub

fo ibren SBiberftanb ein für aüe SRal ju bredjen.
Sin SBefeftigungen fdjeitern oft bie enevgifdjften

Slnftrengungen. SBer fie obne SffieitereS angreift,
fetjt fidj bei fefjr geringen ©fjancen beS ©rfofgeS

furdjtbaren Unfällen auS.
SBei SReutralitätSoerlef^ungeit leitet meift bie Hoff*

nung auf „^eitgeroinn bie Slngreifer, boaj biefe

SlttSfiajt getjt ooüftänbig oerloren, fobalb SBefefti*

gungcit ein Htnberniß bilben, roeldjeS burdj lauge

3eit aüen Slnftrengungen trotzt.
©taaten, bie bei großen Äriegen neutral bleiben

rooüen, fiajern ftdj baljer am beften burdj 33efefti=

gungen. ©iefeS bat audj SBetgien ruotjt eingefetjen
unb für aüe ©oeutualitäten feine SSorforge getroffen.

©ie ©rridjtung »on SBefeftigungen fouftatirt am

beften bie Slbfidjt beS ©taateS feine Sceutratität

energifaj ju oertbetbigen, fteüt eilten fräftigett
Sffiiberftanb in SluSfidjt uub betjebt ben ^roeifel,
ob ber betreffenbe Staat ernftlidj entfdjloffen unb
in ber Sage fei, feine ©renjen ju toaljren.

(gortfcfcung folgt.)

©ibg. Cffljter8feft in grauenfelb
17., 18. nnb 19. 3uti 1875.

(Sdjtup.)

SRontag ben 19. S"ü SRorgenS 6 Ufjr Äanonen*
bonner uub mufifattfdje Sagroaaje mit fünbffutfj«
artiger SRegenbegleitung. Um 8 Ubr fammeln fiaj
bie Offijiere naaj uub naaj in ifjre feudjten SRän*
tet gebüüt oor bem SRegierungSgebäube jur übttdjen
gafjnenü6ergabe Seitens beS abtretenben an baS

neue ©entralcomite mit obligaten [Reben ber Herren
Oberftl. Sanner unb Oberft ©gloff. Hierauf
£ug in bie reformirte Äirdje juv ©eneratoer*
fammlung. ©iefelbe roirb oom geftpräfibenten
eröffnet unb geleitet ©aS Slarauer Sßvotofott roirb

ofjne SBertefen genebmigt. gerner folgt bie [Red)*

nungSablage burdj ben SSereinSfajfier $xn. Ober*
lieutenant ©täbetin unb baS [Referat ber SReaj*

nungSreoiforen, in beren SRamen Herr Oberfttiettt.
33 a u m a nn »on @t. ©aüen. ©ie SabreSreajnuug
erjeigt einen SSermögenSbcftaub »on über gr. 41,000.

— Herr ©tabSmajor ©gg referirt über bie 33er*

einStfjätigfeit ber einjetnen Seftionen. ©injelne
Haben roätjrenb ben oerftoffenen jroei SBeridjtsjaljren
in roirflidj tobenSroertber SBeife gearbeitet, anbere

fidj aber auaj nur auf baS SlHernoüjroenbigfte be*

fdjränft. ©ine getjörige Slnjabl fanben eS niajt
einmal für nötfjig, 33eridjte einjufenben. Sluf Sin*

trag beS Herrn Obevftlieut. SRotfj oon Stppenjeü
roirb bett ©äumigen griff bis ©nbe 31 u g u ft
erttjeitt unb befcfjtoffen, bie Söevidtjte refp. baS

Referat Hierüber in ben beiben SSereinSorganen ju
oeröffentlidjen.

©ie einjige am testen geft aufgefteüte SBreiS*
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feit oder Uuentschlossenheit, machten sich nicht znr
Verfolgung auf, und um Mitternacht waren die

Republikaner mit all' ihren Geschützen auf der

Straße nach Puente la Ney»« vereinigt und
wendeten sich bald darauf nach Tafalla....

General Echague gibt seinen Verlust aus 425

Offiziere und 1542 Soldaten an. (Oreste Lara-
rieri, la guerra civile ài KpaSi,»,.)

Wenn schon im Laufe weniger Wochen verschanzte

Stellungen große Vortheile gewähren, so sind die

Vortheile noch ohne Vergleich größer, wenn die

Schlachtfelder schon im Frieden mit allen Mitteln
der Kunst so vorbereitet werden, daß sie dem Feind
den am schwersten zu bezwingenden Widerstand
entgegensetzen.

Die künstlichen Verstärkungen sind es aber nicht

allein, welche dem Feind Schwierigkeiten bereiten,
sondern eben so sehr die Armirung der Werke mit
schwerem Geschütz, gegen welches die Feldartillerie
nicht aufzukommen vermag. Die großen Kaliber
werfen ein fchwer wiegendes Gewicht in die

Wagschale. Die größere Anzahl Geschütze vermag dieses

nicht ganz auszuheben.

Bei Gebirgssperren sichert das schwere Geschütz

dem Vertheidiger die Ueberlegenheit, da der

Angreifer in Folge der Terrainverhältnisfe meist keine

sehr zahlreiche Feldartillerie anwenden kann.

Befestigungen sind besonders unentbehrlich für
kleine Staaten und solche, die ein im Verhältniß
zur Einwohnerzahl zahlreiches Heer aufstellen, dieses

aber aus diesem Grunde nicht so lange vereint

halten und so gründlich ausbilden können, wie

dieses in den Militärstaaten Europa's der Fall ist.

Befestigungsanlagen sind auch das beste Mittel,
die Neutralität von Staaten, die sich nicht am

Krieg betheiligen wollen, zu sichern.

Jn vielen Lagen des Krieges wird die Armee,
welche sich strategisch im Angriff befindet, durch

Hindernisse von der Ausführung Vortheil
versprechender Operationen abgehalten. Solche
Hindernisse werden entweder durch das Terrain (rauhe
Gebirgsländer, große Wasserläufe, Meere u. f. w.)
oder durch die Grenzen neutraler Staaten geboten.

Steht nun in letzterem Fall ein großes Resultat
in Aussicht und ist der betreffende Staat nicht in
der Lage seine Neutralität zu wahren, so ist sehr

zu bezweifeln, daß dieselbe respektirt werde. (Beispiele

: 1796 Verletzung der Neutralität der

Republik Venedig und 1805 von Ansbach, 1814
und 1815 der Schweiz.)

Der strategisch im Angriff befindlichen Armee
wird die Absicht der Neutralitätsverletzung vergehen,

wenn der betreffende Staat eine „kriegsbereite"
Armee hat, welche geeignet ist, ein Gewicht in
die Wagschale zu legen, besonders aber wenn
er die künstliche Verstärkung seines Kriegsschauplatzes

(durch Befestigungen) nicht versäumt hat.
Jn letzterem Fall fällt für Denjenigen, welcher

ein Interesse haben könnte die Neutralität zu
verletzen, die Aussicht, den Widerstand der Armee
des neutralen Staates rasch nieder zu werfen, weg
und dieses nöthigt ihn in den meisten Fällen, so

unbequem es ihm sein mag, die Neutralität
desselben zu respektiren.

Eine an Zahl geringere Armee kann der

Angreifer hoffen, selbst wenn sie besser ausgebildet

wäre, durch überlegene Massen zu erdrücken und
so ihren Widerstand ein für alle Mal zu brechen.

An Befestigungen scheitern oft die energischsten

Anstrengungen. Wer sie ohne Weiteres angreift,
setzt sich bei sehr geringen Chancen des Erfolges
furchtbaren Unfällen aus.

Bei Neutralitätsverletzungen leitet meist die Hoffnung

auf Zeitgewinn die Angreifer, doch diese

Aussicht geht vollständig verloren, sobald Befestigungen

ein Hinderniß bilden, welches durch langc
Zeit allen Anstrengungen trotzt.

Staaten, die bei großen Kriegen neutral bleiben

wollen, sichern sich daher am besten durch

Befestigungen. Dieses hat auch Belgien wohl eingesehen

nnd für alle Eventualitäten fcine Vorsorge getroffen.
Die Errichtung von Befestigungen konstatirt am

besten die Absicht des Staates seine Neutralität
energisch zu vertheidigen, stellt einen kräftigen
Widerstand in Aussicht und behebt den Zweifel,
ob der betreffende Staat ernstlich entschlossen nnd
in der Lage sei, seine Grenzen zu wahren,

(Fortsctzung folgt.)

Eidg. Ofsiziersfeft in Frauenfeld
17., 18. und 19. Juli 1875.

(Schluß.)

Montag den 19, Juli Morgens 6 Uhr Kanonendonner

und musikalische Tagmache mit sündfluth«
artiger Negenbegleitung. Um 8 Uhr sammeln stch

die Offiziere nach und nach in ihre feuchten Mäntel

gehüllt vor dem Negierungsgebüude zur üblichen

Fahnenübergabe Seitens des abtretenden an das

neue Ccntralcomite mit obligaten Reden der Herren
Oberstl. Tanner und Oberst Egloff. Hierauf
Zug in die reformirte Kirche zur Generalversammlung.

Dieselbe wird vom Festpräsidenten

eröffnet und geleitet Das Aarauer Protokoll wird
ohne Verlesen genehmigt. Ferner folgt die

Rechnungsablage durch den Vereinskassier Hrn.
Oberlieutenant Stähelin und das Referat der Nech-

nuna,srevisoren, in deren Namen Herr Oberstlieut.
B a u m a nn von St. Gallen. Die Jahresrechnung
erzeigt einen Vermögensbestand von über Fr. 41,000.

— Herr Stabsmajor Egg referirt über die

Vereinsthätigkeit der einzelnen Sektionen. Einzelne
haben während den verflossenen zwei Berichtsjahren
in wirklich lobenswerther Weise gearbeitet, andere

stch aber auch nur auf das Allernothmendigste
beschränkt. Eine gehörige Anzahl fanden es nicht
einmal für nöthig, Berichte einzusenden. Auf
Antrag des Herrn Oberstlieut. Noth von Appenzell
wird den Sünmigen Frist bis Ende Angust
ertheilt und beschlossen, die Berichte resp, das

Referat hierüber in den beiden Vereinsorganen zu

veröffentlichen.
Die einzige am letzten Fest aufgestellte Preis-
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frage ift bie, ob eineSBermetjruu g unferer
Äaoallerie notHroenbig unb roie ju er*
r e i dj e n.

©em SBerfaffer, Herrn SIRajor ©aoiejel in
©Hur, roirb ein SBreiS oon gr. 100 juerfannt unb
befdjtoffen, beffen Slrbeit ben beiben SRUitärjeitun*
gen jur gutfinbenben SSeröffentlidjung jur 33er*

fügung ju fteüen.
SReue SBreiSfvageu roerben aufgefteüt unb buraj

StimmenmeHrHeit geneHmigt:
1) Entfpredjen unfere ©rerjirregtemente ber Sn*

fanterie beu taftifajen Slttforberungen ber gegen*
roärtigen ÄriegfüHrung, uub ift in benfelben ben

untern Äommanbirenben bie nöttjige Setbftftänbig*
feit geroaHrt?

2) 33tS auf roeldjeS SRaß fann bie SSetaftung
beS gußfolbaten, uamentlidj ber SornifterinHatt
rebujirt roerben

3) SffielajeS ftnb bie jroetfmäßigften gormen unb

giguren ber Snfanteriefdjeiben fonjotjt mit SRücfficbt

auf fefbmäßigeS Sdjießen, atS auf ftatiftifdje „Su*

fatnmenfteüung berSajießrefultate unb SBergleidjuug

ber ledern mit ben biSHerigen?

©iefe 3 SBreiSfragen ftnb »on bem fdjroeij. SRi*

litärbepartement ber SBerfammlung »orgefajlagen.
4) Stuf roeldje Sffieife ift eS möglidj, bie »er*

fdjiebenen Stäbe, foroie bie berittenen Offijiere ber

Snfanterie, beS ©enie unb ber Slrtiüerie analog
bem gegenroärtigen bei ber Äaoaüerie burdjgefüHr*
ten Softem mit Hitfe beS Staates beritten ju
madjen

SBorgefdjIagen burdj bie Seftion Slrtiüerie.
5) SBorfdjtag beS Herrn ÜRajor He99 SRameuS

ber Äantonaffeftiou SBern auf SBrämirung eineS

Snfanterie*HanbbudjeS für Unteroffijiere mit SluS*

fidjt eineS eoent. SBeitrageS feitenS biefer Seftion.
©S foüte nun bie SBeratHung ber am Slarauer

geft befdjloffenen Statutenreoifion erfolgen, roofür
ein »on ben Herren Oberft ©gloff, Oberft
SISHitippin, Oberftl. grei, SRajor o. § a11*=

ro rj l unb ÄaoaüerieHauptmann © o u o r e u bear«

beiteter Statutenentrourf »ortiegt. SBon biefer Äom*

miffion ift einjig ber ©rftgenannte anroefenb (Hr.
Oberftl. grei Hatte fidj fajrtftlidj entfcHulbigt), roeldjer
baS [Referat übernimmt. Herr Oberftlieut. 83au*

mann opponirt gegen benfelben unb beantragt,

jur .Seit nidjt barauf einjutreten, ba foldjer nidjt
befriebige. ©r roünfdjt SBereinfadjung ber gefte,
roeniger Häufiges .Sufammentreten ber ©enerat»er*
fammlung, bagegen jäHrlidje ©elegirten»erfamm=
lung auS Slbgeorbneten ber Äantonalfeftionen jur
Stbroicftung ber nötHigen SBereinSgefdjäfte. ©S roirb
befdjloffen, biefe Sffiünfaje einer burdj baS neue

©entralfomite einjuberufenben ©etegirtenoerfamm*
tung »orjutegen unb ben § 16 ber Statuten auf*
jubeben. ©er gleidjen ©elegirtenoerfammlung roirb
audj bie [Reoifion beS [ReglementeS betreffenb bie

SBreiSfragen überroiefen, mit bem SBeifügen, baß

folajeS [Reglement mit ben neuen Statuten »er*

einigt roerben foü.
©S folgt nun ber mit ©pannung erwartete SBor*

trag beS Herrn Oberft g e i fj. ©r beginnt mit

ber SRittHeilung, baß ber SBunbeSratH mit bem Sn*
frafttreten beS ©efefceS über bie SRititärorganifation
fofort baS Sanb in adjt ©ioifionSfreife eingeüjeilt
Habe, inbem er babei fo oiel roie möglidj ben Sffiün*

feben ber Äantone [Reajnung trug, ©iefe 8 Äreife
jerfaüen für bie [Refrutirung roieber in fleinere
SBejirfe unb jroar 58 ju 1 SBataiüon, 13 ju 2, unb
5 ju 3 SBataiüonen ; bie Sßejirfe roerben in Sef*
tionen eingettjeift, roaS letzteres bie Äantone felbft
»orjuneHmen i)aben, unb jroar in ber ganjen
Sdjroeij eitiHeitlidj; eS ermöglidjt bieß nidjt nur
eine einfadjere SBerroaltung, fonbern namentlidj audj
eine rafdjere SIRobitifation. Sobann rourben fne*
ceffioe ernannt juerft Sffiaffendjef unb Oberiuftmf*
tor ber Snfanterie, ferner bie 8 ©ioifionäre, roeldje
über bie genaue SBoüjiebung beS ©efeijeS unb

namentlidj über bie militärifdje SluSbilbung in
iHren Äreifen ju roadjen Haben, ©ann folgte bie

SffiaHl ber SBrigabe* unb [RegimentSfommanbanten,
foroie ber Äommanbanten ber Spejialroaffen nebft
ben nötHigen Stäben, ©ie Organifation ber

einjelnen Sruppenförper rourbe gteiajjeitig »orgenom*
men, unb roerben foldje in circa 5 ifi Sflf>ren in
iHrer reglementarifajen ©tärfe bereit fein, ba ein*

jetne berfelben, roie Slrtneetrain, ©eniebataiüone ac.

erft neu gefdjaffen roerben muffen. Äünftigen
Herbft roirb bie ©inberufung ber einjelnen ÄorpS
unb beren Snfpeftion auf ben ©ammetplä&en ber

[RefrutirungSbejirfe ftattfinben, »on biefem SRo*

mente an tritt beren Organifation in Äraft. ©ie
©urdjfüHrung ber aügemeinen SffieHrpftidjt erforbert
oerfdjiebene Slnorbnungen oorübergeHenber SRatur.

SBor aüem mußte fidj bie Snfauttion fdjon auS

öfonomifdjen ©rünben auf geroiffe SafJrgänge be*

fdjränfen. SRebner geftetjt ju, ba^ bie ärjtlidje
Unterfudfjung bei ber [Refrutirung nidjt überaü

gleidjartig oorgenommen rourbe; biefe roirb in
.Sufunft unter .Sujug fadjoerftänbiger Sruppen*
offijiere beffer burdjgefüHrt roerben. Sluf bie SRe*

frutenprüfungen übergeHenb glaubt er, baß bie

ftatiftifdjeu ©rHebungen über bie Seiftungen ber

einjelnen Äantone eine rooHttHätige [Rücfroirfung
auf baS UnterriajtSroefen üben roerbe. ©r tjebt

fernerS Heroor, baß in ber in SBafel ftattgefunbenen

Snfiruftorenjdjule ein feHr befriebigenber einHeit*

Udjer UnterridjtSplan ausgearbeitet rourbe, ber

namenttidj auf mititärifaje SluSbilbung unb ©djieß*

fertigfeit beS ©injelnen baS größte ©eroidjt
lege, SBataiüonSfdjule unb fogar Äompagniefdjute
roerben in .Sufunft im ©egenfafe jum biSHerigen

Unterridjt ganj anS ©nbe ber UnterridjtSjeit »er*

legt roerben. ©ine befonberS erfrettlidje Steuerung

finb bie Sebrerrefrutenfdjulen; fie ftnb baSgunba*
ment beS mititärifdjen SßorunterridjteS. ©in ©runb*

jug ber SReglemente ift möglidjfte ©djonung ber

greiHeit ber einjelnen ©HefS nadj unten ju. Sßeiin

SiraiÜeurbienft roirb nur nodj bie ©ruppe in Stn*

roenbung fommen, unb beßbalb in .Sufunft meHr

nodj atS frütjer auf bie SnteÜigenj ber ©ruppen-
füHrer forootjl alS beS einjelnen ©olbaten ein

Hauptaugenmerf geridjtet roerben. gür ben Surn*
unterricHt roirb eine fpejieße Anleitung erfdjeinen,
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frage ist die, ob eineVermehrung unserer
Kavallerie nothwendig und wie zu
erreichen.

Dem Verfasser, Herrn Major Caviezel in
Chur, wird ein Preis von Fr. 100 zuerkannt und
beschlossen, dessen Arbeit den beiden Mllitärzeitun-
gen znr gutsiudenden Veröffentlichung zur
Verfügung zu stellen.

Neue Preisfragen werden aufgestellt und dnrch

Stimmenmehrheit genehmigt:
1) Entsprechen unsere Exerzirreglemente der

Infanterie deu taktischen Anforderungen der

gegenwärtigen Kriegführung, und ist in denselben den

untern Kommandirenden die nöthige Selbstständigkeit

gewahrt?
2) Bis auf welches Maß kann die Belastung

des Fußsoldaten, namentlich der Tornisterinhalt
reduzirt werden?

3) Welches stnd die zweckmäßigsten Formen und

Figuren der Jnfauteriescheiben sowohl mit Rücksicht

auf fcldmäßiges Schießen, als auf statistische

Zusammenstellung der Schießresultate und Vergleichung
der letztern mit den bisherigen?

Diese 3 Preisfragen stnd von dem schweiz.

Militärdepartement der Versammlung vorgeschlagen.

4) Auf welche Weise ist es möglich, die

verschiedenen Stäbe, sowie die berittenen Offiziere der

Infanterie, des Genie und der Artillerie analog
dem gegenwärtigen bei der Kavallerie durchgeführten

System mit Hilfe des Staates beritten zu

machen?

Vorgeschlagen durch die Sektion Artillerie.
d) Vorschlag des Herrn Major Hegg Namens

der Kantonalsektion Bern auf Prämiruug eines

Infanterie-Handbuches für Unteroffiziere mit Aussicht

eines eoent. Beitrages seitens dieser Sektion.
Es sollte nun die Berathung der am Aarauer

Fest beschlossenen Statutenreviston erfolgen, wofür
ein von den Herren Oberst Egloff, Oberst

Philippin, Oberstl. Frei, Major v. Hallwyl
und Kavalleriehauptmann Couvreu

bearbeiteter Statutenentwurf vorliegt. Von dieser

Kommission ist einzig der Erstgenannte anwesend (Hr.
Oberstl. Frei hatte stch schriftlich entschuldigt), welcher

das Referat übernimmt. Herr Oberstlieut.
Baumann opponirt gegen denselben und beantragt,

zur Zeit nicht darauf einzutreten, da solcher nicht

befriedige. Er wünscht Vereinfachung der Feste,

weniger häusiges Zusammentreten der Generalversammlung,

dagegen jährliche Delegirtenversamm-
lung aus Abgeordneten der Kantonalsektionen zur
Abwicklung der nöthigen Vereinsgeschäfte. Es wird
beschlossen, diese Wünsche einer durch das neue

Centralkomite einzuberufenden Delegirtenversamm-
lung vorzulegen und den F 16 der Statuten
aufzuheben. Der gleichen Delegirtenversammlung wird
auch die Revision des Réglementes betreffend die

Preisfragen überwiesen, mit dem Beifügen, daß

solches Reglement niit den neuen Statuten
vereinigt werden soll.

Es folgt nun der unt Spannung erwartete Vortrag

des Herrn Oberst Feiß. Er beginnt mit

der Mittheilung, daß der Bnndesrath niit dem

Inkrafttreten des Gesetzes über die Militärorganisation
sofort das Land in acht Divisionskreise eingetheilt
habe, indem er dabei so viel wie möglich den Wünschen

der Kantone Rechnung trug. Diese 8 Kreise

zerfallen für die Nekrutirung wieder in kleinere

Bezirke und zwar b8 zu 1 Bataillon, 13 zu 2, und
5 zu 3 Bataillonen; die Bezirke werden in
Sektionen eingetheilt, was letzteres die Kantone felbst

vorzunehmen haben, und zwar in der ganzen
Schweiz einheitlich; es ermöglicht dieß nicht nur
eine einfachere Verwaltung, sondern namentlich auch

eine raschere Mobilisation. Sodann wurden
successive ernannt zuerst Waffenchef und Oberinstruktor

der Infanterie, ferner die 8 Divisionäre, welche

über die genaue Vollziehung des Gesetzes und
namentlich über die militärische Ausbildung in
ihren Kreisen zu wachen haben. Dann folgte die

Wahl der Brigade- und Regimentsrommandanten,
sowie der Kommandanten der Spezialwaffen nebst

den nöthigen Stäben. Die Organisation der

einzelnen Truppenkörper wurde gleichzeitig vorgenommen,

und werden solche in circa 5 à 6 Jahren in
ihrer reglementarischen Stärke bereit sein, da
einzelne derselben, wie Armeetrain, Geniebataillone zc.

erst neu geschaffen werden müssen. Künftigen
Herbst wird die Einberufung der einzelnen Korps
und deren Inspektion auf den Sammelplätzen der

Nekrutirungsbezirke stattfinden, von diesem
Momente an tritt deren Organisation in Kraft. Die
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht erfordert
verschiedene Anordnungen vorübergehender Natur.
Vor allem mußte sich die Instruktion schon aus

ökonomischen Gründen auf gewisse Jahrgänge
beschränken. Redner gesteht zu, daß die ärztliche

Untersuchung bei der Rekrutirung nicht überall
gleichartig vorgenommen wurde; diese wird in
Zukunft unter Zuzug sachverständiger Truppenoffiziere

besser durchgeführt werden. Auf die

Rekrutenprüfungen übergehend glaubt er, daß die

statistischen Erhebungen über die Leistungen dcr

einzelnen Kantone eine wohlthätige Rückwirkung
auf das Unterrichtswesen üben werde. Er hebt

ferners hervor, daß in der in Basel stattgefundenen

Jnstruktorenschule ein sehr befriedigender einheitlicher

Unterrichtsplan ausgearbeitet wurde, der

namentlich auf militärische Ausbildung und
Schießfertigkeit des Einzelnen das größte Gewicht
lege, Bataillonsfchule und sogar Kompagnieschule
werden in Zukunft im Gegensatz zum bisherigen
Unterricht ganz ans Ende der Unterrichtszeit verlegt

werden. Eine besonders erfreuliche Neuerung

sind die Lehrerrekrutenschulen; sie sind das Fundament

des militärischen Vorunterrichtes. Ein Grundzug

der Réglemente ist möglichste Schonung der

Freiheit der einzelnen Chefs nach unten zu. Beim
Tirailleurdienst wird nnr noch die Gruppe in
Anwendung kommen, und deßhalb in Zukunft mehr

noch als früher auf die Intelligenz der Gruppen
führer sowohl als des einzelnen Soldaten ein

Hauptaugenmerk gerichtet werden. Für den

Turnunterricht wird eine spezielle Anleitung erscheinen,
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bie SiraiÜeurfdjule ber Äompagttiefdjule eiuoer*
teibt unb bie ÄomtnanboS nur in ganj unterge*
orbueten SBunften oeränbert roevben. ©ie erfjeb*

liajften Stenberungen erleioet bei ber ©intHeitung
in 4 Äompagnien bie SBataiüonsjajnle, in ber bei

gefdjfoffeuer Äolonne nur nodj eine ©ireftionS*
ocräuberung beibehalten roivb. ©ie Haupteoolution
bilbet bev Uebergang in Äompaguicfolonne, an*
ftatt roie bietjer in ©ioifionsfolonne, aüerbingS
unter SBcibctjaltuttg bev ©oppelfolonne beS 33alail=
IonS ftatt ber früljern SlngriffSfolonne. 33ejügliaj
ber ©efecfjtSmetbobe gilt als ©runbfafj bie Offen*
fioe unb foü auf bie forgfättigfte SBorbcreitung unb
enctgifdjfte ©urdjfütjrung unter Sßafjvung ber mög*
lidjfien greifjeit beS ©injelnen baS Hduptgeroidjt
gelegt roerben. gernerS roivb mitgettjeilt, baß bie

[Reglemente über bie SBerroaltung im roeiteften
©inne beS SffiorteS entroorfen feien, uub fdjon im
September ben eibg. SRäujen »orgelegt roerben.

©iefeS SBerroaltungSreglement jielt ab auf möglidjfte
SBereinfadjung beS DtapportrocjenS (lOtägige ©ffef*
tiorapporte), unb enttjält aüe SRormen ber ganjen
SRilitärabminiftration, fo baß in „Hufuttft bie bis*
Her fo »erroorvencn SBertoaltungSDorfctjriften für
Seben flar roerben. ©er JRebner gibt fobann nodj
ein flareS SBilb oon ber [Refrutirung unb inSbe*

fonbere oou ber neu etngefüfjrten Äontrotirung ber

©ienft* unb Steuerpfttdjtigen, roeldje aüe mit bem

©ienftbüdjletn oerfeHen roerben, baS einjig als SluS*
roeiS über ©ienft unb ©tenerjafjtung gelten roirb.
©er eigeuttidje fomplete Uebergang juv neuen Orb*
nung in ber ©cbroeij roirb, roie bereits »orerroäbnt,
auf bie ÜRonate ©eptember unb Oftober biefeS

SabreS, alfo auf einen ganj furjen Zeitraum ein*

gefajränft fein, um roenn eine SRobilifation nottj*
roenbig roäre, roir ganj gerüftet baftetjen fönneu.

Sauter Sßeifaü belohnt ben Herrn ©Hef ber Sn*
fanterie für feineu auSgejeidjneten SBortrag, roeldjem
bie Slnroefenben mit gejpannter Slufmerffamfeit
folgten, ©er SSorfifeenbe banft iHm im SRamen

ber SBerfammlung.
©in Slntrag ber ©elegirtenoerfammlung, an bie

SRurtener ©djfaajtfeier einen SBeitrag »on gr. 500

ju beroiüigen, roirb mit SReHrHeit angenommen,
ebenfo ein foldjer, bie [Rebaftioneit ber beiben Or*
gane ber ©efcüfdjaft ju »eranlaffen, iljren Slbon*
nenten je ein ©remplar beS ©ajladjtpIaneS ju uer-
abfolgen, rooju bie ©eutvalfaffe einen ju »erein*
barenben SBeitrag ju leiften tjabe. Hierauf roirb
ber in ber ©elegirtenoerfammlung fajon ertjeblidj
crftärte Slntrag oon Oberlieutenant ©itbernagel
»on SBafcl, baS ©eutratfomite möge unterfudjen,
ob bei bem günftigen ©taub ber ©efeüfajaftSfaffe
cS nidjt angejeigt fei, bie jäHrtidjen ©uboentionen
an bie „Slllg. Sdjtoeij. SRilitärjeitung" itt SBafel

unb bie „SReoue militaire" in Saufanne etroaS ju
erHöHen, unb audj bie mititärifdjen gadjjeituugen
burdj einen SBeitrag ju unterftüfcen, mit SReHrHeit

angenommen, ©er Slntragfteüer benutzt biefen Sltt*

laß, um aüe Slnroefenben ju erfudjen, in itjrer
refp. Seftion Sßropaganba ju redjt jaHtreidjeu
SlboniiemetttS ber beiben ©efeüfcHaftSorgane ju

madjen, ebenfo ermatjnt er aüe Offijiere bie ge*
nannten SBlätter fleißig mit inifitär*l i terar \-
fdjenSBeiträgen ju unterftüfeen, roaS roir Hier

gerne au biefer Steüe roiebertjoleu. ©ie neue SRi*

litärorganifatiou »erlangt in Sufunft »ou beu

Offijieren, boß fte fiaj außevbalb beS ©ienfteS mit
militärifdjen Slrbeiten pvioatim befdjäftigcn, eS ift
baljer jebem bie ©elegenljeit geboten, bie grüajte
feiner Stubien ju oeröffenttidjen unb bamit eine

rooljltfjutige beletjrcnbe Ävitif Ijeroorjurufen.
©ie Seftion SBafel Hatte oorgefdjlagen, mit [Rücf*

fidjt auf ben günftigen Stanb beS ©efeüfajaftS*
»ermögeuS ben SBejug ber SaHreSbeiträge einft*
roeilen ju fiftiren; Herr Oberftl. S odj mann rooüte
in ber ©clegirtenoerfainmlung ben SBeitrag auf
gr. 1. ermäßigen, ©ie SBerfammlung befajticßt
mit großer SReHrfjeit an bem biSHerigen SBeitrag

»on gr. 1. 50 feftjuHalten.
©S erfolgt nun bte Sffialjl beS gefiorteS. Stt

ber ©elegirtenoerfammlung roaren Sujern unb

Sauf anne oovgefdjlageu roorben, ba oon Sujern
fein SSertreter anroefenb, unb bie Herren Oberft
Secomte uub Oberftl. S o dj m a n n bie Slnfidjt
auSgefprodjen, baß bie Seftion Saufanne jur
UebernaHme beS nädjften gefteS geneigt fei, roirb
mit SDteljrHeit letztere Stabt als näajfter geftort
bejeidjnet. ©ie Sffialjl beS SentratfomiteS roirb ber

Äantonatfeftion Sffiaabt überlaffen. Sm %a\)x 1870
rourbe ber Seftion SReuenburg roegen beS burdj bie

ÄriegSerftärung geftörten unb unterbrodjenen gefteS
ein SBeitrag oou gr. 1000 an bie baburdj »eritr*
fadjteu SSReHrfofteu juerfannt. Herr Oberftl 33a u*
mann glaubt, man bürfe ber bießjäHrigen feftgebeu*
ben Seftion gegenüber, roeldje fo arg mit ber Un*
gunft ber Sffiitterung ju fämpfen Hatte, unb jeben*
faüS ein großes ©efijit aufjuroeifen Hoben roirb,
nidjt roeniger freigebig fein.

©r beantragt, baS fünftige ©entralfomite ju be*

auftvagen, nadj feinem ©rmeffen einen SBeitrag an
bie Äoften ju oerabfolgen. ©iefer Slntrag roirb
einfiimmig jum SBefdjluß erfjoben. Herr SKajor
SSogter, SBräfibent ber Seftion SHur gau, fpridjt
ber SBerfammlung bafür ben beften ©auf auS.

Hierauf erflärt baS SBräftbium, ba aüe Sraftan«
ben erlebigt, bie SBerHanbtungeu für gefdjloffen.
Herr ©eneral Her jog SRamenS bev SBerjammluug
oerbanft Herrn Oberft ©gloff bie auSgejeiajnete
Seitung ber ©efdjäfte.

Um Vj2 Utjr beginnt baS Sdjlußbaufett in ber
aüen StjeilneHmern liebgeroorbenen Stalle beS eibg.
SeugHaufeS, unb finbet felbft ber Himmel, eS fei

genug beS Segens, ben er roäHrenb ber 3 gefitage
auf unS Herabgoß ; leiber fommt biefe SBefferung

ein roenig rootjl fpät; bie Seit beS SlbfdjtebeS rücft
mit fdjneüen ©djritten Heran. SRadjbem ber fnur*
venbe SJRagen befriebigt unb bie Herren oon ber

Sanität iHren StebeSbienft mit „Sonneuberger" unb

„Sjoome" begonnen, eröffnet Herr SRegierungSrattj

Suljberger ben [Reigen ber Soafte, inbem er
bem 3ufamincnroirfen »on SBürger
unb Solbat im ©ienfte beSSBatertan*
b e S fein Hoaj bringt. Oberft Secomte bringt
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die Tirailleurschule der Kompagnieschule einverleibt

nnd die Kommandos nnr in ganz
untergeordneten Punkten verändert werden. Die
erheblichsten Aenderungen erleidet bei der Eintheilung
iu 4 Kompagnien die Bataillonsschule, in der bei

geschlossener Kolonne nur uoch eine Direktions-
vcrä'.iderung beibehalten wird, Die Haupteoolution
bildet der Uebergang in Kompagniekolonne,
anstatt wie bisher iu Divisionskolonne, allerdings
unter Beibehaltung der Doppelkolonne des Bataillons

statt der frühern Angriffskoloune. Bezüglich
dcr Gefechtsmethode gilt als Grundsatz die Offensive

uud soll auf die sorgfältigste Vorbereitung und
energischste Durchführung unter Wahrung der
möglichsten Freiheit des Einzelnen das Hauptgewicht
gelegt werden. Ferners wird mitgetheilt, daß die

Réglemente über die Verwaltung im weitesten
Sinne des Wortes entworfen seien, und schon im
September den eidg. Räthen vorgelegt wcrden.
Dieses Verwaltuugsrcglemeut zielt ab auf möglichste
Vereinfachung des Rapportwesens (Kttägige
Effektivrapporte), und enthält alle Normen der ganzen
Militäradministration, so dasz in Zukunft die bisher

so verworrenen Verwaltnngsvorschriften für
Jeden klar werdcn. Der Redner gibt sodann noch

cin klares Bild von dcr Nekrutirung und
insbesondere von der neu eingeführten Kontrolirung der

Dienst- und Steuerpflichtigen, welche alle mit dem

Dienstbüchlein versehen werden, das einzig als Ausweis

über Dienst und Stencrzahlung gelten wird.
Der eigentliche komplcte Uebergang zur neuen

Ordnung in der Schweiz wird, wie bereits vorerwäbnt,
auf die Monate September und Oktober dieses

Jahres, also auf eincn ganz kurzen Zeitraum
eingeschränkt sein, um wcnn eine Mobilisation
nothwendig wäre, mir ganz gerüstet dastehen können.

Lauter Beifall belohnt den Herrn Chef der

Infanterie für seinen ausgezeichneten Vortrag, welchem
die Anwesenden mit gespannter Aufmerksamkeit
folgten. Der Vorsitzende dankt ihm im Namen
der Versammlung.

Ein Antrag der Delegirtenversammlung, an die

Murtener Schlachtfeier einen Beitrag von Fr. 500

zn bewilligen, wird mit Mehrheit angenommen,
ebenso ein solcher, die Redaktionen der bciden

Organe der Gesellschaft zu veranlassen, ihren
Abonnenten je cin Exemplar des Schlachtplanes zu
verabfolgen, wozu die Centralkasse einen zu
vereinbarenden Beitrag zu leisten habe. Hicrauf wird
der in der Delcgirtenversammlnng schon erheblich
erklärte Antrag von Oberlientenant Silbernagel
von Basel, das Centralkomite möge untersuchen,
ob bei dem günstigen Stand der Gesellschaftskasse
cs nicht angezeigt sei, die jährlichen Subventionen
an die „Allg. Schweiz. Militärzeitung" in Basel
und die „Revue militaire" in Lausanne etwas zu
erhöhen, und auch die militärischen Fachzeitnngen
durch einen Beitrag zu unterstützen, mit Mehrheit
angenommen. Der Antragsteller benützt diesen Anlaß,

um alle Anwesenden, zn ersuchen, in ihrer
resp. Sektion Propaganda zu recht zahlreichen
Abonnements der bciden Gesellschaftsorgane zu

macheu, ebenso ermahnt er alle Ofstziere die
genannten Blätter fleißig mit mi litâr-l i t e r a r i-
s ch en B eitr âge n zu unterstützen, was mir hier
gerne an dicscr Stelle wiederholen. Die ncue

Militärorganisation verlangt in Zukunft von den

Offizieren, daß ste sich außerhalb des Dienstes mit
militärischen Arbeiten privatim beschäftigen, es ist

daher jedem die Gelegenheit geboten, die Früchte
seincr Studien zu veröffentlichen und damit eine

wohlthätige belehrende Kritik hervorzurufen.
Die Sektion Basel hatte vorgeschlagen, mit Rücksicht

auf den günstigen Stand des Gesellschafts-
vermögens den Bezug dcr Jahresbeiträge
einstweilen zu ststiren; Herr Oberstl, Lochmann wollte
in der Delegirtenversammlung dcn Beitrag auf
Fr. 1. ermäßigen. Die Versammlung beschließt
mit großer Mehrheit an dem bisherigen Beitrag
von Fr. 1. 5V festzuhalten.

Es erfolgt nun die Wahl des F e fior tes. Jn
der Delegirtenversammlung waren Luzern und

Lausanne vorgeschlagen worden, da von Luzern
kein Vertreter anwesend, nnd die Herren Oberst
Lecomte uud Oberstl. L o ch m a n n die Ansicht
ausgesprochen, daß die Sektion Lausanne zur
Uebernahme des nächsten Festes geneigt sei, wird
mit Mehrheit letztere Stadt als nächster Festort
bezeichnet. Die Wahl des Centralkomites wird der

Kantonalsektion Waadt überlassen. Im Jahr 1870
wurde der Sektion Neuenburg wegen des durch die

Kriegserklärung gestörten und unterbrochenen Festes
ein Beitrag von Fr. 100(1 an die dadurch
verursachten Mehrkosten zuerkannt, Herr Oberstl Bau-
mann glaubt, man dürfe der dießjährigen festgebenden

Sektion gegenüber, welche so arg mit der
Ungunst der Witterung zu kämpfen hatte, und jedenfalls

ein großes Defizit aufzuweisen haben wird,
nicht weniger freigebig sein.

Er beantragt, das künftige Centralkomite zu
beauftragen, nach seinem Ermessen einen Beitrag an
die Kosten zu verabfolgen. Diefer Antrag wird
einstimmig zum Beschluß erhoben. Herr Major
V o g ler, Präsident der Sektion Th u r ga u, spricht
der Versammlung dafür den besten Dank aus.

Hierauf erklärt das Präsidium, da alle Traktan«
den erledigt, die Verhandlungen für geschlossen.

Herr General Herzog Namens der Versammlung
verdankt Herrn Oberst Egloff die ausgezeichnete

Leitung der Geschäfte.

Um Uhr beginnt das Schlußbankett in der

allen Theilnehmern liebgewordenen Halle des eidg.

Zeughauses, und findet selbst der Himmel, es sei

genug des Segens, den er mährend der 3 Festtage

auf uns herabgoß; leider kommt diese Besserung
ein wenig wohl spät; die Zeit des Abschiedes rückt

mit schnellen Schrittcn heran. Nachdem der
knurrende Magen befriedigt und die Herren von der

Sanität ihren Liebesdienst mit „Sonnenberger" und

„Vvorne" begonnen, eröffnet Herr Negierungsrath

Sulzberger den Neigen der Toaste, indem er
dem Zusammenwirken von Bürger
und Soldat im Dien st e desVaterlan-
d e s sein Hoch bringt. Oberst Lecomte bringt
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ben ©ruß ber SBaabtlänber, obfdjon bie ^afjt iHrer
SBertreter am bießjäHrigen gefte gering, fo fdjlagen
bie Herjen am Seman nidjt minber ftarf als bie

am SRbein. ©r labet bie Offijiere ein, fidj am

nädjften gefte redjt jaHtreidj in 8 a u f a n n e ein*

jufinben. Hauptmann ©app oni in italienifajer
©pradje toaftirt auf bie SBerbrüberung ber
Offijiere beutfdjer un b r om anif djer
Sunge; Äommanbant Häb erlin auf biegüH*
rer berSlrmee; Oberftl. 8 o dj m a n n auf bie

lieblidje ©tabt grauenfelb unb beren
gaft freunbtidje 33 eo ö tf erung. Unb bann

erfolgt ber offijieüe ©djluß beS gefteS. Sffiir roer*
ben unS erlauben, in einer fpäteren SRummer biefeS

SBtatteS einige ©loffen über SRufeen unb Sn>ecf=

mäßigfeit einer [Reorganifation ber eibg. OffijierS*
fefte jn oeröffentlidjen. J. J. S.

($ibgettoffenf(f)aft.
SaS fdjtncijertfttje SKiluorbepartemcnt an bie

SHüitarficIjSrben ber Äantone.

(Sem 11. Slugup 1875.)

SRadj Sltt. 149 bet Sötilftäi * Otganifation follen alle neu et*

nannten DfPjiere, fowie foldje, weldje pdj im Saufe itjrer ©icnfl*

jeit beritten ju madjen tjaben, füt bie Äepcn itjtet Sefleibung

unb 3lu«tüpung In einem butd) bunbeätätljltdje Sctotbnung feft*

juPeüenben SIRape entfdjäbigt toetben.

Set Sunbc«tatrj fjat nun unterm 6. b«. biefe (Sntfdjäbigung

bi« jum (Srlaß be« neuen Sctwaltitngä'SReglententa fePgejc&t

wie folgt :

1. Unbetittenc Dfpjicte ertjalten für Slnfdjaffung ttjrer Se«

fleibung, Sluärüftung unb Bewaffnung eine (Sntfdjäbigung »on

gr. 200, unb wenn pe pcb, wäljrenb ttjrer ©ienPjeft beritten ju
madjen f'aben, eine SRadjjaljtung »en gt. 50, fowie füt SRett*

jeug unb Sßfetbeau«rüftung gt. 250.
2. Setittcne Dfpjiere ermatten für Ifjre Sefleibung, Scroaff*

nung unb Sluärüftung efne ©ntfdjäbfgung oon gr. 250, feiner

für SReltjeug unb Sßferbeauärüftung gr. 250.
3. ©ie jut Sltjutantut fommanbtitcn Dfpjicte cttjallen :

a. wenn pe au« bettttenen Gruppen ljer»otgeljen, efne (Snt*

fdjäbfgung »on gt. 30 (SZBcrttj bet gangfdjnut);
b. wenn Pe au« unbertttenen Siuppen fyeioorgetjen, efne

(Sntfdjäbigung »on gr. 65 (äBetttj »on gangfdjnur unb

SRdUjofcn) unb für SReltjeug u. Sferbeau«rüjtung gt. 250.
4. Sie jum Sltjutant * UnterefPjiet beförbetten UntctofPjfcic

ertjalten an (5ntfd)äbigung :

n. wenn pe au« berittenen Untctofpjfeten fjerootgetjen

gr. 80 (SRod gt. 60, Silben unb Wüfce gr. 20) •

b. wenn Pe ou« unberittenen ttntetofPjfeien Ijeroorgetjcn,

gt. 115 ($ofen gt. 35, SRod gt. 60, Stfbcn unb

aRüfce gr. 20).
©te Sewafinungägegenftänbe wetben ben Sfbfntant * Untetofp»

jieren »om Sunbe gelfefctt unb pnb in »orfterjenber ©ntfdjäbf*

gung nidjt Inbegriffen.

3ntem wft 3f)ncn »on »oifteljenbem Scfdjtuffe Äenntniß geben,

fügen wit bef, bap bie »ctgenannten (Sntfdjäbfgungen nut füt
otbonnanjgctnäfse ©egenftänbe bejaht wetben unb bap c« ben

betteffenben Dfpjieten ftetpctjt, SReltjeug unb Sßfetbcau«tüftung

»on bet efbg. SRflltätoerwaltung ju begießen.

(Som 12. Sluguft 1875.) ¦

5Da« ©epattement beetjtt pdj S^nen tjiemft bie Slnjcige ju
mad)en, bap bet fdjwefj. SunbeStattj unterm 6. b. 3R. nadjoer«

jcldjnete Dffijfete ju Duattletmeipern bet3nfan«
teile«9te.gtmentet, mit #auptmann«gtab, ernannt tjat:

1. SReg. Jpr. ©etuj, Souf«, fn SRomanef, bf«lj..§ptm.*Quartfcrm.
2. Steg. $r. 3a»et, Slbtfen, fn «JKoubon, btto.

3. SRcg.

4. Sieg.

6. SRca.

7. SRcg.

3. [Reg

9. SRcg.

10. SRcg.

11. Sieg.

12. SRcg.

13. SRcg.

14. SRcg.

15. SReg.

16. SReg.

17. SReg.

18. SReg.

19. SReg.

20. SReg.

21. SRcg.

22. SRcg.

2.1. SRcg.

24. SRcg.

25. SRcg.

26. SReg.

27. SReg.

28. SReg.

29. SReg.

30. SReg.

31. SReg.

32. SRcg.

£t. g.rePlct,giane'>(ä,(nßu([», bf«tj. £ptm.*Duartm.
£r. SRoten, «rolf, In ©Ion, biso.

£r. Jöug, grlctrldj, fn greiburg, blto.
.£}r. SRoulcl, i'öon, In SReuenburg, bl»tj. Ot,crt.--Duarttcrm.
Jpr. 3öf)t, aifreb, in Sern, bläfj. .§,utptmvDuatiterm.
Jpv. SBalfer, (Smanucl, in Siel, blto.

§x. Äfnblcr, Samuel grlettld), in 6crn, blto.

#r. SJBebet, Äcnrab, In Sern, blto.

Jpr. SJRatti, griebrldj, fn Sfjun, blto.

Jpr. ©elf«, 3. SRubotf, in Sangcntfjal, blto.

#t. Sßfoffct, Soui«, In Sujctn, blto.

#r. OerPcr, ©ufta», in Sern, blto.

#r. ©djreiber, Äart, auf SRfgf*@taffcl, blto.

Jpr. ©ieber, 3afob, In ©ototfjurn, blto.

£r. Srotbcd, Albert, tn Sfcftal, blto.
ßr. SRot)t, ©mit, fn Senjbitrg, blto.
$>x. ©uggenljcim, SKorlfe. in Saben, bito.
Jpt. Pieper, £cliirfd), in ©djafffjaufen, btto.
Jpr. Dtt, 3. Äatl, in SBfntertfjur, tlte.
.fpr. SKcfer, Äonrab, in Surfe), blto.
Jpr. SRüctfdji, Slrnolb, fn gfuntern, blto.

£r. gröljlld), Dtto, In SRemanäfcorn, blto.

£r. geljr, griebrfd), In ©t. (Stallen blto.

Jpt SRacf, ©buatb, In ©I. ©äffen, tlto.
J£>t. Slnberegg, ßefnrldj, in Srunnabcrn, blto.
Jpr. Seder, Serntjatb, In (Snntnba, blto.

£r. Saljct, 3of). Saul, in <$bnx, blto.

ir. STjaffet, SWarfmllfan, in SfcuP«, bito.

£t. gotni, SRlnalbe, in Slirolo, blto.

— (©djweijet. SJJtl (i t ä ill t c ta t u t.) Son £err,i
SWajor Äatl ». ©Igger ip foeben etfdjlcnen: „SlrtlUertefennt*
nlfj füt fdjroeljctlfdjc Unterofftjiere ber Snfanterie unb Äaoaflctlc."
(©eparatabbrud au« bet „Saftif bet Snfanterie, Äaoaflctlc unb
Sltttttetie", I. Sbeil mft beigefügt« ©efdjü&bebfenung naa) bet

©efdjüfcfdjutc.) SKit jwef gfguientafcln.

©raubiilt&en. (SR e f r u t e n f dj u l c.) Ucber ble erfte Dte«

ttutcnfdjule auf bem SRopboten bei ©ljur beridjtet bet „SRljätiet" :

DberP SBtctanb war bei DberinPruftor. (Sx bat c« »etPanbcn,
bet SRtftutenlnfttiiftfon ben (S^arafter unb bie Scfcetitung einer

militätifdjen ©rjiebungäanftalt ju geben, in weldjct bie Jungen
Seute nfdjt nut gebtlat würben, fonbern militärifdjen SlnPanb

unb ©eljorfam lernten. Sei Ifim waren ju biefem Swede ©rnft
unb gteiinbtldjfeft im testen SKapc »erbunben. 3m ©mjttcn
unb SDJanöorlren pnb bei frübern 3nfhuftfoncn ble gortfdjrltte
unb bie Seiftungen im tüerljältnijj jur Seit oft jum Scrwun*

tem gut gewefen, befonberä in Slnbetractjt bet ©cbwlcrlgfeitcn,
weldje bet ©djule bie Setwfmtng bet, ©pradjen bereitete, ©a*
gegen liep blc ©Iäjiplin mefjr ju wünfdjcn übrig, unb bodj fp
fic ein eben fo wfdjtfget gaftei jut Stlbuna, einer ftifgätüdjttgcn
Slrmee al« bfe SWanö»rlifä|jigteit fetbp. ©fe bicäfäfjrfgc, jum
«Pen SKat eibg. 3nPruftlon tjat pd) »on ber frübern wefcntlld)
babutdj untctfdjicben, bap pe babei gleidj »on Slnfang an blc

©tettung tet Dfpjicte ifjnen fclbp unb ben ©olbaten Hat madjte.
©fe Dfpjicte wutben füt Dtbnung unb üudjt »ciantmortlfdj
unb ble ©oteaten aufmerffam gemadjt, wem Pc ju gcfjordjen

tjatten. ©abet leinten bfe Dfpjleie mcljt nnb bie Snptuftoten
tjatten efne tefdjtcrc unb um fo lofjnenbcre Slufgabe. ©fe Ecn*

tralifatlon bc« SRIlitärwefen« ^at tjict eine etfte Sßrobe gfüdlld)

bepanben. ©le wirb auf iljrct Sa^n fottfdjtelten unb e« witb

nfdjt »iele 3af)tc wäljtcn, bl« ble Äantone ben SRcP ffjtet Se<

fugnlffe im SKilftärwcfen bet ©IbgcnoPcnfdjaft gerne abtteten.

Sujern. (GHnScifudj mit bem Set om ete t.) 3n
SRt. 25 bet „©diroefjcitfdjen SKIIität*3c(tung" wai ein neuet ©f*
ftanjmcjfcr, ben ter (SrPnbet Selemcter nennt, etwäbnt, bei welchem

bfe ©djnetligfclt bc« ©djatlc« fca« ÜRittet jum SWeffen bet ©nt*

fetnung abgibt, ©er #ett Sctwaltet ©djmio be« Seugtjaufe«

ju Sujetn fetjaffte füt baffelbe ein foldje« 3nPtutnent an; auf

Stnttgung be« ^ettn Dbetpifeut. S^atmann fanb fn ©egenwatt

be« Jpcttn Ätef«fnPtuttot« Dberptfeut. SRubotf, bc« SWajor« 3m«
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den Gruß der Waadtländer, obschon die Zahl ihrer
Vertreter am diehjährigen Feste gering, so schlagen

die Herzen am Leman nicht minder stark als die

am Nhein. Er ladet die Offiziere ein, sich am
nächsten Feste recht zahlreich in Lausanne
einzufinden. Hauptmann Capponi in italienischer
Sprache toastirt auf die Verbrüderung der
Offiziere deutscher un d r om an is cher
Zunge; Kommandant Häberlinauf di eFûh -

rer derArmeez Oberstl. L o ch m a nn auf die

liebliche Stadt Frauenfeld und deren
gastfreundliche Bevölkerung. Und dann

erfolgt der offizielle Schluß des Festes. Wir werden

uns erlauben, in einer späteren Nummer dieses

Blattes einige Glossen über Nutzen und
Zweckmäßigkeit einer Reorganisation der eidg. Offiziersfeste

zu veröffentlichen. 3.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militärdepartement an die

Militärbehörden der Kantone.

(Vom 11. August 1875.)

Nach Art. 149 der Militär - Organisation sollen alle neu

ernannten Ofstziere, sowie solche, welche stch im Laufe ihrer Dienstzeit

beritten zu machen haben, für die Kostcn ihrer Bekleidung

und Ausrüstung in einem durch bundeSräthliche Vcrordnung
festzustellenden Maße entschädigt werdcn.

Der Bundcsrath hat nun untcrm 6. ds. dicse Entschädigung

bis zum Erlaß des neuen VerwaliungS-NeglementS festgesctzt

wie folgt:
1. Unberittene Ofsiziere erhalten für Anschaffung ihrer

Bekleidung, Ausrüstung nnd Bewaffnung cine Entschädigung von

Fr. 200, und wenn sie sich während ihrer Dienstzeit beritten zu

machen haben, eine Nachzahlung von Fr. 50, fowie für Reitzeug

und Pferdeausrüstung Fr. 250.
2. Berittene Offizicre erhalten für ihre Bekleidung, Bewaffnung

und Ausrüstung eine Entschädigung »on Fr. 250, ferner

für Reitzeug und Pferdeausrüstung Fr. 250.
3. Die zur Adjutantur kommandirten Ofsiziere erhalten:

«,, wenn sie auê berittenen Truppcn hervorgehen, eine Ent¬

schädigung von Fr. Ig (Wcrth dcr Fangschnur);

d. wenn sie aus unberittencn Truppen hervorgehen, eine

Entschädigung von Fr. 65 (Werth »on Fangschnur und

Reithosen) und fürRettzeug u. PferdeauSrüstung Fr, 2S0.

4. Die zum Adjutant - Unteroffizier beförderten ilnteroffiztcrc
crhaltcn an Entschädigung:

». wenn sie aus berittenen Unteroffizieren hervorgehen

Fr. 80 (Rock Fr. 60, Briden und Mütze Fr. 2«) -

b, wenn sie aus unberittenen Unteroffizieren her»orgehcn,

Fr. 115 lHosen Fr. 35, Rock Fr. 60, Briden und

Mütze Fr. 2«).
Die Bemaffnungsgegenstände werden den Adjutant - Unteroffizieren

vom Bunde geliefert und sind tn vorstehender Entschädigung

nicht inbegriffen.

Indem wir Ihnen von vorstehendem Beschlusse Kenntniß geben,

fügen wtr bet, daß die vorgenannten Entschädigungen nur sür

»rdonnanzgemäße Gegenstände bezahlt werden und daß eS den

betreffenden Offizieren freisteht, Reitzeug und PferdeauSrüstung

von der eidg. Militärverwaltung zu beziehen.

(Vom 12. August 1875.) '

Das Departement beehrt sich Ihnen hiemit die Anzeige zu

machen, daß der schweiz. BundeSrath unterm 6. d. M. nachver»

zeichnete Ossiziere zu Qu a rttc rmei st e rn der
Infanterie-Regiment er, mit HauptmannSgrad, ernannt hat:

1. Reg. Hr. Deluz, Louis, in Romanel, biêh.Hptm.-Quartierm.
2. Neg. Hr. Jayet, Adrien, In Moudon, dito.

3. Rcg.
4, Reg.
6. Reg.

7. Rcg.
Z. Reg

9. Neg.

10, Rcg.
11. Rcg.

lZ. Rcg.
13. Rcg.
14. Rcg.
15. Rcg.

16. Reg.
17. Neg.

13. Reg.

19. Rcg.
20. Reg,
21. Rcg,
22. Rcg.
2,!. Reg.

2t. Reg.

25. Neg.

26. Reg.

27. Reg.

23. Reg.

29. Rcg.
30. Reg.

31. Reg.

32. Rcg.

Hr. F.rcstier,Francis,In Cully, bish. Hptm.-Qnartm.
Hr. Noten, Adolf, in Sion, dito.

Hr. ,5ug, Fricdrich, in Freiburg, dito.
Hr. Noulct,Löon,in Neuenbürg, bieb. Oberl.-Quartieri».
Hr. Jöhr, Alfred, in Bern, bish. Haiixtm.'Quartierm.
Hr. Walker, Emanuel, in Biel, dito.

Hr. Kindlcr, Samuel Friedrich, in Bern, dito.
Hr. Wcbcr, Kcnrad, in Bern, dito.

Hr. Marli, Friedrich, in Thun, dito.

Hr. Geiser, I. Rudolf, in Langenthal, dito.

Hr. Pfyffcr, Louis, In Luzcrn, dito.

Hr. Gerstcr, Gustav, tn Bern, dito.

Hr. Schreiber, Karl, auf Rigi-Stasscl, dito.

Hr. Siebcr, Jakob, in Solothurn, dito.

Hr. Brodbcck, Albert, tn Licstal, dito.

Hr, Rohr, Emil, in Lcnzburg, dito,

Hr. Guggenheim, Moritz, in Baden, dito.
Hr. Ehester, Heinrich, in Schaffhauscn, dito.
Hr. Ott, I. Karl, in Wintcrthur, dito.

Hr. Mcier, Konrad, in Zürich, dito.
Hr. Rüetschi, Arnold, in Fluntcrn, dito.
Hr. Fröhlich, Otto, In Romanshorn, dito.
Hr. Fchr, Friedrich. In St. 'Lallen, dito.

Hr Raes, Eduard, in St. Gallen, dito.
Hr. Anderegg, Heinrich, in Brunnadcrn, dito.
Hr. Becker, Bernhard, In Ennenda, dito.

Hr. Balzer, Joh. Paul, in Chur, dito.

Hr. Passet, Maximilian, in Thusis, dito.

Hr. Forni, Rinaldo, in Airolo, dito.

— (Schweizer. Militärltteratur.) Von Herr,,
Major Karl ». Elgger tst soeben erschienen: /Zlrtlllertekennt-
niß für schweizerische Unterofsizicre dcr Infanterie und Kavallcrie.'
(Separatabdruck aus der »Taktik der Infanterie, Kavallerlc und
Artillerie", I. Theil mtt beigefügter Geschützbedienung nach der

Geschützschulc.) Mit zwei Figurentafcln.

Graublillden. R e k r u t ensch IIlc.) Ueber die erste Ne,

krutcnschnlc auf dem Roßboden bci Chur berichtet der „Nhätier" :

Oberst Wicland war dcr Oberinstruktor. Er hat es verstanden,
der Rckruleninstruktton dcn Charakter und die Bedeutung eincr

militärischcn ErziebungSanstalt zu geben, in wclcher die jungcn
Leute nicht nur gedrillt wurden, sondcrn militärischen Anstand
»nd Gehorsam lernten. Bet ihm waren zu dicscm Zwecke Ernst
und Freundlichkett im rechten Maße verbunden. Im Ererzircn
und Manövriren sind bci frühcrn Instruktionen dte Fortschritte
und die Leistungen im Verhältniß zur Zeit oft zum Verwundern

gut gewesen, besonders in Anbetracht dcr Schwicrigkcitcn,
welche der Schulc die Verwirrung dcr, Sprachen bereitete.

Dagegen ließ dic Disziplin mchr zu wünschen übrig, und doch ist

sie ctn eben so wlchligcr Faktor zur Btldung ciner kriegStüchttgen
Armce als die ManSvrirfähigkeit selbst. Die diesjährige, zum
ersten Mal eidg. Instruktion hat sich »on der frühern wesentlich

dadurch unterschieden, daß sie dabei gleich von Anfang an die

Stellung der Ofsiziere ihncn selbst und den Soldatcn klar machtc.

Die Ofsiziere wurden für Ordnung und Zucht verantwortlich
und die Solraten aufmerksam gemacht, wem sie zu gehorchen

halten. Dabei lernten die Offiziere mchr »nd die Jnstruktoren

hattcn eine leichtere und um so lohnendere Aufgabe. Die
Centralisation dcê MilitärwcscnS hat hicr eine erste Probe glücklich

bestanden. Sie wird auf ihrcr Bahn fortschreiten und eê wtrd

nicht viele Jahre währen, bis die Kantone den Rest threr
Befugnisse im Militärwescn der Eidgenossenschaft gerne abtreten.

Luzern. (Ei «Versuch mit d e m Te lom ete r.) Jn
Nr. 25 der „Schweizerischen Militär-Zeitung" war ein neuer

Distanzmesser, den dcr Ersindcr Telomcter nennt, erwähnt, bei welchem

die Schnelligkeit des Schalles das Mittel zum Messen dcr

Entfernung abgibt. Der Herr Verwalter Schmid des Zeughauses

zu Luzern schaffte für dasselbe etn solches Instrument an; auf

Anregung de« Herrn Oberstlieut. Thalmann fand in Gegenwart

des Herrn Kreisinstruttor« Oberstlieut. Rudolf, dc« Major« Im»
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